
I N S E R A T E  Mittwoch, 14. August 2002 2 1  

Griechen schaffen das 
Liechtensteiner Chef de Mission beeindruckt von Olympia-Organisation 

In genau zwei Jahren, am 
13. August 2004, werden 
in Athen die 28. Olym­
pischen Sommerspiele 
eröffnet. Den Organisato­
ren in der griechischen 
Metropole wurde im Vor­
feld oftmals unterstellt, 
dass sie betreffend den 
baulichen Massnahmen 
weit hinter dem Zeitplan 
liegen. Die Delegations­
verantwortlichen Liech­
tensteins und der Schweiz 
bekamen bei ihrem Be­
such in Athen ein ganz 
anderes Bild präsentiert. 

Eines vorne weg: Die Spiele in 
Athen werden eine grosse Her­
ausforderung für alle Beteilig­
ten. Als grösste Knacknuss prä­
sentiert sich die Verkehrssitua­
tion in -der Olympiastadt. «Ob­
wohl verschiedene Wettkampf­
stätten nu r  40 oder 50 km vom 
olympischen 'Dorf  entfernt 
sind, sieht man  heute schon, 
dass sich Sportler u n d  Funk­
tionäre a u f  mühsame u n d  zeit­
raubende Transfers einstellen 
müssen», so Liechtensteins 
Chef de Mission Alex Hermann. 

Aus diesem Grund wurden 
vorsorglich erste Gespräche mit  
Vermietern von  Häusern in der  
Nähe v o n  • Wettkampfstätten 
ausserhalb des Zentrums ge ­
führt. Für Reiten, Schiessen 
u n d  Triathlon wird m a n  solche 
Aussenquartiere, wie sie bei 
Winterspielen üblich sind, ins  
Auge fassen. 

Ein Dorf für 
17 000 Menschen 

Wie ganz Athen, präsentiert 
sich auch das olympische Dorf 
als eine grosse Baustelle. Über 
zweitausend Bauarbeiter sind 
rund um die Uhr damit be ­
schäftigt, drei- bis vierstöckige 
Appartement-Häuser aufzu­
bauen. Nebst den Wohnhäusern 
wird auch ein grosser Pool und  
eine Leichtathletikanlage im 
Sportlerdorf erstellt. Mitten 
durch das Gelände sorgt ein g e ­
waltiger Grünstreifen für einen 
optischen Kontrast. Die Wohn­
anlagen, welche während den 
zwei Wettkampfwochen. das  
Heim für rund 17 000 Sportle-

Liechtensieins Chef de Mission Alex Hermann:«Nach dem Treffen 
in Athen habe ich das Vertrauen, dass sie es schaffen werden.» 

rinnen, Sportler und  Trainer 
aus aller Welt sind, werden 
nach den Spielen als Sozial-, 

Pre-Team für 
Athen 2004 
Liechtenstein hat für die 
Sommerspiele 2004 ein Pre-
Team gebildet. Folgende 
Sportlerinnen und Sportler 
gehören diesem Team an: 

Judo: Ulrike Kaiser 
Maik ScMdler 

; Leichtathletik: Johanna Heeb 
; Rad: ' ' Rafael Bayer 
; Manuel Hermann 

Ren6Marxer 
Reiten: Thomas Batliner! 

i Schiessen: Oliver Geissmann: 
Martin Seger 

Triathlon: Nicole Klingler 

Alters- u n d  Studentenwohnun­
gen dienen. 

Kompetent und seriös 
Stark beeindruckt zeigte sich 

Liechtensteins Chef de Mission 
Alex Hermann v o m  Auftreten 
des örtlichen Organisationsko- • 
mitees. «Die zuständigen Perso­
nen wussten a u f  j ede  Frage ei­
n e  kompetente Antwort. Sie 
strahlten Seriosität und Sicher­
heit aus.» 

Alex Hermann vermag dies 
mit seiner Erfahrung sicherlich 
einzuschätzen, denn die Spiele 
in Athen werden die sechsten, 
welche de r  LOSV-Geschäfts-
fuhrer als Teamleiter betreut. 
Angesprochen a u f  die Einhal­
tung des straffen Zeitplans 
meint Hermann zuversichtlich: 
«Nach dem Treffen in Athen 
habe ich das  Vertrauen, dass sie 
es schaffen werden.» 

Ist und Soll: Rund um die Uhr wird am olympischen Dorf gebaut (oben), welches in zwei Jahren 
17 000  Menschen Unterkunft bieten soll. 


